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Amphibienzäune-Saison 2026
(Treffen der Beteiligten und Resumeé)

Am  28.April  trafen  sich  die  Beteiligten  der  Amphibien-Zäune  des  BUND  und  des  NABU,  um  auf  die 
Amphibien-Saison 2026 zurückzublicken. Bekanntlich werden zu gegebener Zeit mit Hilfe des Bauhofes der 
Stadt Buchholz an verschiedenen Stellen Krötenzäune innerhalb Buchholzes aufgestellt, um ein gefahrloses 
Überqueren der Amphibien über befahrene Straßen zu ermöglichen. Zudem werden an verschiedenen Orten 
außerhalb Buchholzes eigene Zäune aufgestellt. Ein besonderer Dank gilt den vielen freiwilligen Helfern, die 
bei Kälte und Dunkelheit morgens und abends vielen Tieren geholfen haben, ihren Weg zu schaffen. Ein 
großer Dank gilt auch dem Bauhof Buchholz mit seiner großartigen Unterstützung.

Die Zahl der Helfer nimmt stetig zu, leider aber nicht die Zahl der Tiere an den verschiedenen Orten, was 
nicht an dem großem Engagement der Helfer liegt, aber dazu gleich mehr.

Die Veranstaltung teilte sich in zwei Teile: Einerseits in einen Vortrag von Michael Jürgens vom NABU zum 
Thema „Amphibien im Landkreis Harburg – Kartierung und Monitoring“ und anderseits in einer Diskussion 
der Beteiligten zur Saison 2026, wobei es um Örtlichkeiten zur Aufstellung der Zäune und möglicher neuer 
Orte und um Zahlen zu den Tieren an den jeweiligen Orten ging.

Herr  Michael  Jürgens,  Amphibienfachmann vom NABU ging in seinem Vortrag auf  die Amphibienarten 
(weltweit 9.000, deutschlandweit 20, in Niedersachsen 19 und im Landkreis Harburg 14-15) ein. Er machte 
anhand  von  vielen  beeindruckenden  Bildern  Daten  und  Fakten  zu  den  einzelnen  Arten  und  deren 
Verbreitung deutlich. Bei den Amphibien sind leider auch, wie bei so vielen anderen Tieren, ca. 50% der 
Arten gefährdet.  „Man kann nur schützen, was man kennt“ bzw. „Arten brauchen Daten“. Diese Leitlinien  
gelten auch für Amphibien. Er ging auf das Monitoring und die Kartierung der Arten ein und machte an 
Praxisbeispielen  vom  „Nördlichen  Kammmolch“  und  „Springfrosch“  die  Methodik  deutlich.  Zum  Ende 
seines  Vortrages  erläuterte  er,  wie  sich  auch  Interessierte  mit  Hilfe  von  Meldeportalen  und  Apps  an 
Sichtung,  Erfassung und Kartierung beteiligen können.  Als Meldportale schlug er  „Naturgucker  NABU“1, 
„Naturalist“(App bei  Google Play)  oder  „Observation.org“2 vor.  Eine hilfreiche App zur Identifizierung ist 
„Obsldentify“ (App bei Google Play) oder auch „Observation.org“. Zum Schluss seines Vortrages ging er 
aufgrund eigener Beobachtungen auf weitere potentielle Standorte von Zäunen ein und eröffnete somit den  
zweiten Teil der Veranstaltung mit dem Beginn der Diskussion. Als mögliche neue Standorte schlug Herr  
Jürgens den Bereich „Moordamm/An der Rehm“ in Seppensen, und die „Seevestraße“ zwischen Holm und 
Weihe vor. Der dritte Ort „Wesel“ Zum Weselbach ist für die Aufstellung eines Zaunes weniger geeignet,  
obwohl hier auch große Aufkommen zu verzeichnen sind.

Zur  Zeit  werden  in  Buchholz  an  folgenden  Orten  Zäune  aufgestellt  plus  Beschilderung  und 
Orientierungshilfen (in Klammern die Anzahl der gezählten Tiere):

• Seppensener Mühlenweg im Bereich des Friedhofes (444, Ø in den letzten Jahren 900-1.000)

• Tostedter Weg in Holm-Seppensen (55, deutlicher Rückgang)

1 NABU|naturgucker Beobachtungen  :https://nabu-naturgucker-beobachtungen.de/natur.dll/
6N7HhkEjqLpuwf5aUxaAxF9H6L4/ 

2 Willkommen – Observation.org  :https://observation.org/ 
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• Holm zwischen Holm und Inzmühlen (600,  wobei  die Tiere,  die die Tunnel  genutzt haben,  nicht 
gezählt werden konnten)

• Suerhop

Außerhalb Buchholzes werden Zäune in Eigenregie aufgestellt:

• Rosengartenstraße, südlich Elstorf, früher B3 (<1.000, es waren um 2.000)

• Jesteburg, Reindorfer Straße (355, Vergleich liegt nicht vor, da neu)

Potentielle Neuaufstellungen aufgrund von Sichtungen und vielen Totfunden wünschenswert:

• Moordamm/An der Rehm in Seppensen

• Holm/Weihe, Seevestraße

Im  Frühjahr  2026  wurden  an  den  Amphibienschutzzäunen  weniger  Amphibien  gefunden  als  in  den 
Vorjahren. Die Ursachen hierfür können nur vermutet werden. Faktoren wie eine Phase mit strengem Frost 
und Schnee wie zu Jahresbeginn und Trockenheit sowie relativ kalte Nächte während der Hauptwanderzeit  
könnten eine Rolle gespielt  haben.  Gute Wanderbedingungen sind milde Nächte mit  Temperaturen von 
mindestens 5 °C und feuchtes Wetter oder Regen.  Zudem könnte sich der Zustand der Laichgewässer 
verschlechtert  haben.  Schwankungen  in  einer  Population  wie  am  Beispiel  siehe  Grafik  unten  treten 
naturgemäß auf, daher ist es wichtig, die Daten an den Zäunen weiterhin sorgfältig zu erfassen und die 
Entwicklung  kritisch  zu  beobachten.  So  liegt  der  Zaun  am  Seppenser  Mühlenweg  in  der  Nähe  von 
Wohngebieten.  Deshalb  informiert  dort  der  BUND  RV  Elbe-Heide  die  Anwohner  durch  entsprechende 
Schilder. Wenn unbekannte Helfer Kröten retten, fehlen diese in unserer Statistik. Am Standort Moordamm 
war die Anzahl der von Anwohnenden geretteten Tiere und die vielen gefundenen überfahrenen Tiere so 
hoch, dass von einer Größenordnung von vermutlich 500 bis 1000 Tieren ausgegangen werden kann. Die 
Stadt Buchholz und die Naturschutzverbände werden die Situation dort prüfen und gemeinsam beraten,  
welche Maßnahmen für die Wandersaison 2027 umgesetzt werden könnten. 

Was zu konstatieren bleibt: Durch das Engagement der Beteiligten, auch durch Eigeninitiative durch die 
Aufstellung neuer Zäune und die Sichtung neuer potentieller Orte, könnte die Gesamtzahl der Tiere in etwa  
gleich bleiben, es würde aber bedeuten, dass mehr Helfer an mehr Orten gebraucht werden.

Wer Interesse hat, sich im nächsten Jahr 2027 an der Krötenhilfe zu beteiligen, schickt bitte eine Mail an 
info@bund-elbe-heide.de, wir leiten die Mails dann an die Verantwortlichen weiter. Vielen Dank!

               
                         Ulf-Joachim Krause

            Krötenwanderung am Seppenser Mühlenweg 1998-2026
                               (Grafik K.Clausen, BUND RV Elbe-Heide)
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